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Seite 6 NEBEL S PAL TER Nr. 6-

SBûfcteê ©efcbicbtcben
ÎClè bic Staebricbt oom Sobe beë spapfteê SBcnc*

bift in unferer ©tabt berumging, »ernabm aucb

unfere SBafdjfrau baoon. ©ie fam, roie immer,

wenn etroaê ftcb ereignete, gu mir.

©age ©ie, ifch beë roahr, bafj ber spapft

gftorroe ifefj? ©u mai ©ott!"
3a, er ift geftorben, liebe grau SSMcfle, an ber

©rippe."

©eil hab icb boeb flfat benggt! ©o, fo, an

ber ©ripp ©er ©dja'ferle, roo bei unë unbe rain

groobnt bat, roiffe ©ie, be ©cfjrainermaifctjter, ber

ifeb au a" ber malebaibe ©ripp umê Ceroe foumc.

SD, beê mar ainer ©u main ©ort Äai ©onnbag

ifeb cr mit br glaiebe gange. 2tber fage ©ie, roirb

je£ ber SSabft in SJtüncben ober braufje bai bi pafyt
beerbiebt! ©eê roirb a gefdjt geroe! D bu main

©ort!"
Stein", fagte icb, »ber ^apft roirb in Stom

einbalfamiert unb in einer ©ruft beftattet."

©o!" fiaunte bie gute 2tlte; ib bab mr glai

benggt, bafj ber roaê ertraniê baroe muefj. 3fd)
benn Stum (beftembig fagt bie grau Stum ftatt Stom)

nit im Staicb,? Sfcb benn [ber SSabft fai ©eitfebe

groefe? ©ie babe braufje boeb f° a ®fd)id)t gbabt

mit'm ?"

3d) traute meinen Obren faum. 2tber auf Qtt)v,

bie grau glaubte, Stom gebore gu ©eutfdjlanb.

3cb gab ibr eine Keine geograpbifebe 23orlefung

über Stom unb Stalten, roorauf fie erroiberte:

£at mr boeb fût roolle, bafj beë bei SBien fai

muefj. O, bort finb fie no roaê fabolifcb Sîun folle

fie glai ben SSoincarli gum SSabft macbe. SJiir fannè

glaieb fai. S3ai unë braufje, i mainTr #at'mct ifcb'ë

balt eroe noeb ftramm lutberifcb. SP. 55.

LIED DER NACHT

Warum hast Du die Fenster zu.
Bei solcher Nacht und Sternen,
Da so viel tausend süsse DU"
Erfunkeln in den Fernen?

Da, manche, ganze, grosse Welt
In einem Strahl beisammen
Dir freundlich in die Augen fallt,
Dich liebend zu entflammen

Zu gleicher Tat: In deinen Kreis
Durch all die fremden, kahlen
Und kalten Fernen hell und heiss

Ein freundlich Du" zu strahlen.

g a ift l
SBer ift benn bic fefdje junge grau bort?

JDaê ift bie SBitroe beê alten SSaronë SBicfem

borff, ber fürglid) an ©ebörmßjrroeicbung ge=

ftorben ift.

%uè bem £ a g e b u cb

3um befannten ©implicifftmuê=3eichner Olaf
©ulbranfion fam eineê Sageê ein eitler greunb unb

bat ihn, eine Äarrifatur »on ibm gu macben.

SBarum benn ?" gab ©ulbranfion gurücf, baë
bat bein S3ater bereits am beften beforgt". es. @.

3)er ©cbmieb fein eê ©lucfeê
dè rourbe behauptet, baß ber beutfdje

jtronpring burd) baê Seifpiel feincê cher

cousin (fo pflegen bic Surften cinanber

51t nennen), Üarl oon -'pabêburg angefeuert,

spia'nc fd)micbc um cbcnfalïê mit einem

gluggeug gu cntfommcn. Unfer nad) ber

^Pringcninfcl entfanbte ©'pcgial^crid)tcr=

flatter melbet per SKarconigramm: 9cad)=

rid)t, baß ^ring ^»länc febmiebe ungu=

treffenb, .ftronpring fdbmiebet immer nod)

'bufeifen. S.TO.
*

Sfteüolution ober £>rbnuna,
Jpaft ©u gebort, in SKerifo, Peru unb ®uate=

mala ift bie Steoolution auêgcbrocben.

Stiebt mögüd) 3n ©übamerifa bridjt nie eine

Steoolution auë. Jpöcbftens in bunbert Sabren eim

mal: ©ie Drbnung. ggit
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Wahres Geschichtchen
Als die Nachricht vom Tode des Papstes Benedikt

in unserer Stadt herumging, vernahm auch

unsere Waschfrau davon. Sie kam, wie immer,

wenn etwas sich ereignete, zu mir.

Sage Sie, isch des wahr, daß der Papst

gstorwe isch? Du mai Gott!"

Ja, er ist gestorben, liebe Frau Wickle, an dcr

Grippe."

Sell hab ich doch glai denggt! So, so, an

der Gripp! Der Schäferle, wo bei uns unde rain

gwohnt hat, wisse Sie, de Schrainermaischcer, der

isch au an der maledaide Gripp ums Lewe koumc.

O, des war ainer Du main Gott Kai Sonndag

isch er mit dr glaiche gange. Aber sage Sie, wird

jetz der Babst in München oder drauße bai di Preiße

beerdicht! Des wird a Fescht gewe! O du main

Gott!"
Nein", sagte ich, der Papst wird in Rom

einbalsamiert und in einer Gruft bestattet."

So!" staunte die gute Alte; ih hab mr glai

denggt, daß der was ertranis hawe mueß. Isch

denn Rum (beständig sagt die Frau Rum statt Rom)
nit im Raich? Isch denn '.der Babst kai Deitsche

gwese? Sie habe drauße doch so a Gschicht ghabt

mit'm ?"

Ich traute meinen Ohren kaum. Aber auf Ehr,
die Frau glaubte, Rom gehöre zu Deutschland.

Ich gab ihr eine kleine geographische Vorlesung

über Rom und Italien, worauf sie erwiderte:

Hat mr doch sai wolle, daß des bei Wien sai

mueß. O, dort sind sie no was kadolisch Nun solle

sie glai dcn Boincarli zum Babst mache. Mir kanns

glaich sai. Bai uns drauße, i main^ Haimct isch's

halt ewe noch stramm lutherisch. z?. zz.

Warum ksst Du clie treuster ?u.

Lei solcker IVscki uuâ Lternen.
Ds so viel tausenci süsse Oll"
Lrkunkeln ni clen kernen?

Os. mancke. Asnae, Arosse Welt
In einem Ztrskl keissmmen
Dir krennàliek in àie àiKen tsllt,
Dick liekenà ?u enìklsmmen

?u Aleicker Ist : In àeinen Kreis
Ourck sii àie tremàen, ksklen
llnà kslten k'ernen kell nnà keiss

Lin krennàliek Du" ?u strsklen.

Fatal
Wer ist denn die fesche junge Frau dort?

Das ist die Witwe des alten Barons Wickendorff,

der kürzlich an Gehörn-Erweichung
gestorben ist.

Aus dem Tagebuch
Zum bekannten Simplicissimus-Zeichner Olaf

Gulbranßon kam eines Tages ein eitler Freund und

bat ikn, eine Karrikatur von ihm zu machen.

Warum denn ?" gab Gulbranßon zurück, das
hat dein Vater bereits am besten besorgt", cz. S.

Der Schmied seines Glückes
Es wurdc bàuptct, daß dcr deutsche

Kroupriuz durch das Bcispicl scincs cker
cousin (so pflegen dic Fürstcn cinandcr

zu ncnncn), Karl oon Habsburg angcfeucrt,

Pläuc schmiede um ebenfalls mit einem

Flugzeug zu entkommen. Unser nach dcr

Prinzcniuscl entsandte Spczial-Bcrichtcr-

stattcr mcldct pcr Marconigramm: Nachricht,

daß Prinz Pläne schmiede
unzutreffend, Kroupriuz schmiedet immer noch

Hufeisen. J.M.

Revolution oder Ordnung
Hast Du gehört, in Mexiko, Peru und Guatemala

ist die Revolution ausgebrochen.

Nicht möglich In Südamerika bricht nie eine

Revolution aus. Höchstens in hundert Jahren
einmal: Die Ordnung. Egii
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